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Redeblüte.
«. ich achte, schätze und ehre

gewiss auch das fremde Rindvieh,
aber das einheimische ist mir doch
lieber, weil es sozusagen unter einer
Sonne mit mir aufgewachsen ist.»

Wohl auch noch im gleichen Stalle,
Herr Redner?

Frage in U.S.A.
Herr Schmidt ist erst vor dreiviertel
Jahren nach U.S.A. ausgewandert.

Lebt in New York und schreibt sich
Smith.

Jetzt lässt er sich drüben zum er¬

sten Male einen Anzug machen. Der
Schneider hat Mass genommen und
fragt nun:

«Und wie wünschen Sie die
Taschen, Mister Smith?»

«Wie üblich!» antwortet Smith,
etwas erstaunt über diese Frage.

Der Schneider lächelt: «Was ist
bei Ihnen das übliche, Mister Smith?
Wir fertigen die Taschen nämlich in
drei Grössen an. Für Viertel-, Haibund

Einliterflaschen .»

Frau Bünzli ist eine trockene, will
sagen nüchterne Natur, liest aber

trotzdem regelmässig den Feuilletonroman

im Tagblatt; denn nicht wahr,
er muss doch mitbezahlt sein. Da
steht heute: «... und konnte so
ungestört den Rhythmus ihres Schreitens

und die Musik ihres Körpers
geniessen ...» Eine Weile sinnt sie vor
sich hin und sagt: «Nei, es get kei
Musik des Körpers, wo schön isch.»

Zur Abstimmung
vom 6. Dezember.

Heiri: «Hesch Du au für die Alte
gsorget am Suntig?»

Chrigu: «Nei, aber für mi.»

Pflegen Sie Jhre Füssemit

BurgMt
Burgit entfernt Hühneraugen so gründlich,
daß kein rotes Fleckchen mehr davon übrig
bleibt und daß der Schuh keine Sdimerzen
mehr verursacht. Besorgen Sie sieb Burgit gleich
in der nächsten Apotheke oder Drogerie.

3f£1itknevawMéen&flaster
Originalpackung zu 2 Stück Fr. '50

£2mgi4-£$aIIenp/I«isfcr
Originalpackung zu 2 Stück Fr. '90

Verlangen Sie ausdrücklich
hilft sicher und schmerzlos!

Die Grundlage

ist die stets freudig geleistete
Tagesarbeit, und nur diese
sichert den grossen Erfolg!
Aber dazu müssen Sie Ihre Nerven

mit Kola-Dultz-Tabletten
kräftigen! Verlangen Sie sofort
Gratis-Tabletten franko durch

Chem. Laboratorium Kola-Dultz, Goldach 304, St.G.

ïVeisAbschlag
Rauf und

Gerne Sandwich

8
PAINS 7 verschiedene Sorten runde Schlüsseldose ovale

ca. 100 gr. ca. 150 gr.
Gänseleber, Schinken, Hasen
Reh, Rebhuhn, Fasanen, Sardellen .90 1.25

Crème Sandwich -.55 -.85

unerreicht, jetzt billig
für Sandwiches das Feinste!

Originalschachteln à 12 Dosen

ein praktisches Weihnachtsgeschenk

In jeder Apotheke, in allen Droguerien, Parfumerien und Coiffeurgeschäften
En gros : A. Räch, Basel

7

lîedebliite.
«. icti acbte, scbâtze und ebre

gewiss aucb cias kremde Lindvieb,
aber cias einbeimiscbe ist mir docb
lieber, weii es sozusagen uuter einer
Lonne rnit mir aukgewacbseu ist.»

V/obk aucb nocb im gieicben 8iaI1e,
Iderr Ledner?

Lrsge in 11.8.^.
Herr 8cbmicit ist erst vor cireivier-

tel dabren nacb L.8.^.. ausgewandert.
bebt in iVew Vork und scbreibt sicb
8mitb.

detzt lässt er sicb drüben zum er-

sten Nake einen >Vnzug macben. Ler
8cbneider bat Nass genommen und
kragt nun:

«Lnd wie wünscben 8ie die La-
scben, Nister 8mitb?»

«V/ie übiicb!» antwortet 8mitb,
etwas erstaunt über diese Lrage.

Ler 8cbneider täcbeit: «V/as ist
bei Ibnen das üblicbe, Nister 8mitb?
V/ir tertigen die Lascben nämlicb in
drei Orössen an. Lür Viertel-, Laib-
und Liniiterkiascben .»

Lrsu Lünzli ist eiue trockene, wiii
sagen nücbterne iXatur, liest aber

trotzdem regelmässig den Leuiiieton-
roman im Lagblatt ; denn nicbt wabr,
er muss docb mitbeZabit sein. La
stebt beute: «... uud konnte so
ungestört den Lbvtbmus ibres 8cbrei-
tens und die Nusik ibres Körpers ge-
niessen ...» Line V/eiie sinnt sie vor
sicb bin und sagt: «iVei, es get kei
Nusik des Körpers, wo scböu iscb.»

?ur Abstimmung
vom 6. Dezember.

bteiri: «blescb Du au kür die ^.Ite
gsorget am 8untig?»

Lbrigu: «iVei, aber tür mi.»

Lurczic sntksrnt rtükrisrsussri so grüncilick.
cisiì ksir» rorss rleckciisri mskr cisvon ülzriiz
lzlsllzr ur>ci clsk clsr 3ct>ut> keins Zcliinsr^sr!
mskr vsrurssckc. Lssorxsn 2is sicn Lurgir -zlsic!)
in clsr näcksrsn ^xotksks oclsr Drogsris.

OrigiQslpsclcclOg zu 2 Zrück Lr. 90

VsrlsriZsn 3is susclrücklick IltÄllV^ä^
!^^IM?^l^ kilL sicksr ur>cl sckrnsrzlos!

Die OruncjtsAs

ist clie stets kreuclig geleistete
Lagesarbeit, urict nur cliese
sickert cten grossen Lrkolg!
^der ctszu müssen Sie Itire i>Ier-
ven mit Lola-Vultz-Labletten
kräftigen Verlangen Sie sofort
(Zrstis-Labletten franko ciurcn

enem. I-sborstoriiim Kols-0là, kiolciavn 304, St.ki.

L
?^I i^I5 7 vSi-5cli!ecisr>s 5c>risri cs. loo-Zl-. cz. 150czr.

Oànssislzsr, Zcii!nksn, risssn
ksli, l?sizl>unn, r^sssnsn, 5s>-cls!!sri .9» 1.25

(sème Zancl^iVÍck -.55 .S5

uns^gictit, jst?t diüig
tür Lsriciwictiss clss sssinsts!

Origiriàcbscbisln à 1Z Dozer,

ein prsk».5ckeî >Veiknsck»5ge5ckenk

In jecler ^poìkeke, in siisn OroAusrien, ?srkurnerien nnâ LoitlenrAescnàkieii
i?n Kros : à. R.SSN, Lssel
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